
REGENSBURG. Charmeoffensive für
Frauen im Jazz oder Schielennachdem
Erfolg beim Publikum? Wie auch im-
mer, die nächsten Konzerte in der Rei-
he „Jazz imTheater“ sind ausnahmslos
in der Hand von Frauen, die sich be-
reits international erfolgreich positio-
nierenkonnten. ZuGast sind zwei Sän-
gerinnen, Ida Sand aus Skandinavien
und die Franko-Amerikanerin China
Moses, die auch Klavier oder Keyboard
spielen, und eine Pianistin, Younee, die
einen geradezu kometenhaften Auf-
stieg erlebt hat, der noch anhält.

Ida Sand hat sich Neil Young ausge-
sucht, umseine Songs auf ihrem jüngs-
ten Album „Young At Heart“ zu covern
unddamit auf Tour zu gehen. Aberwie
kommt eine Schwedin auf die Idee,
den für viele Fans unantastbaren Folk-
Rock-Country-Barden Neil Young in
jazzigen Interpretationen neu aufzule-

gen? Immerhin ist ihre erdig-markante
Soulstimme weit vom näselnden
Quengeln desKanadiers entfernt.

Sie möchte „den Geist und das Fee-
ling von Youngs zeitlos schönen und
seelisch tief bewegenden Songs“ auch
Anhängern „meines Genres, des Jazz
nahebringen“, erzählte sie in einemRa-
diointerview. Dass ihr dies ziemlich
gut gelingt, können die Besucher von
Jazz imTheater erleben,wenn IdaSand
mit ihrem Trio Songs wie „Hey Hey,
MyMy“, „Cinnamon Girl“ und „Sea Of
Madness“ vorstellt. Das Line-up ihres
Trios klingt wie ein großes Verspre-
chen.Mit anBord ist der in Istanbul ge-
borene Schlagzeuger Robert Mehmet
Ikiz, der bereits für Jay-Z und Nils
Landgren trommelte, und Dan Berg-
lund am Bass, der Teil des legendären
ESTTrio vonEsbjörnSvenssonwar.

Einemitreißende Sängerin

Musikalisch ähnlich im Soul, Jazz und
Rhythm’n’Blues verorten lässt sich
auch die in Paris lebende ChinaMoses,
erweitert allerdings noch um Blues
undkantigen Pop.Die energiegeladene
Sängerin ist wie ihre Mutter Dee Dee
Bridgewater eine großartige Entertai-
nerin. Ihre erstenAuftritte als Sängerin
und TV-Moderatorin wagte Moses be-
reits als Teenager. Ende der 1990er ver-
öffentlichte sie ihr Debütalbum „Chi-

na“, unter anderemmit einemGastauf-
tritt der Hip-Hop-Legende Guru. Sie
etablierte sich als gefragteVokalistin in
der aufstrebenden R&B-Szene ihrer
Wahlheimat Frankreich. Ihren inter-
nationalen Durchbruch schaffte sie
mit dem Album „This One’s For Di-
nah“, das sie ihremmusikalischenVor-
bild Dinah Washington widmete. Mit
ihren „Nightintales“, blues- und groo-

vegetränkten Geschichten der Nacht,
beweist sie, dass sie über den Status ei-
nermitreißenden Interpretinweit hin-
aus gewachsen ist: Erstmals tritt sie
mit eigenen Songs ins Rampenlicht.
Dabei kann sie sich auf eine enge Zu-
sammenarbeit mit dem französischen
Pianisten Raphaël Lemonnier verlas-
sen, der sie häufig begleitet und einige
ihrerAlbenproduziert hat.

Gefühle ohne Kitsch

Mit der aus Südkorea stammenden Pi-
anistin, Singer-Songwriterin undKom-
ponistin Younee gastiert ein Multita-
lent. Die inzwischen in Deutschland
lebende Musikerin wird international
gefeiert. Als Interpretin von Rachma-
ninow,Mozart undBeethovenweiß sie
ebenso zu begeistern wie als virtuose
Improvisatorin und Erfinderin schöns-
ter Popmelodien. Mit ihrem zweiten
Album „My Piano“, das auch Grundla-
ge ihres Regensburger Auftritts ist, er-
klomm sie im Eiltempo die Piano-
Charts bei iTunes und Amazon. Live
entzündet sie mit atemberaubender
Fingerfertigkeit ein Feuerwerk ver-
schiedener Musikstile – Jazz, Rock,
Pop, Blues und klassischeMusik – und
führt auf eine emotionale Reise in eine
neue Welt der Klaviermusik. Dabei
passiert fast alles intuitiv, ohne dass sie
kitschigwirdoder inRoutine abgleitet.

Jazz-Reihe in Frauenhand
MUSIKMit Ida Sand aus
Schweden, ChinaMoses
aus Paris und Younee aus
Südkorea gastieren drei
großartige Jazzerinnen
im Theater Regensburg.
VON MICHAEL SCHEINER

Die Franko-Kanadierin ChinaMoses kommt in der Reihe „Jazz im Theater“ nach Regensburg. FOTO: SCHEINER

JAZZ IM THEATER

Ida Sand:Die Sängerin und ihr Trio
kommen am 17.März,mit demPro-
gramm„Ida Sand singsNeil
Young“.

ChinaMoses: Die Sängerin gas-
tiert am27.April samtBandmit
demProgramm„Nightingales“.

Younee:Die Pianistin,Komponistin
undSinger-Songwriterin präsen-
tiert ihr Album „MyPiano“.

Reihe: Die Konzerte veranstaltet
der Jazzclubmit demTheater; Be-
ginn ist jeweils um20Uhr imThea-
ter amBismarckplatz. Tickets und
Infos: www.theater-regensburg.de
undwww.jazzclub-regensburg.de

REGENSBURG. „Spamalot“ erzählt die
legendäre Geschichte von König Artus
und seinen Rittern der Tafelrunde. Das
Musical beruht auf der Filmkomödie
von „Monty Python and the Holy
Grail“, deutscher Titel: „Die Ritter der
Kokosnuss“. Die Geschichte hat sich
aber in der liebevollen Bearbeitung
von Eric Idle (selbst ein Mitglied der
unvergleichlichen Monty Pythons)
recht verändert. Der Cantemus Chor
bringt dasMusical AnfangMärz imVe-
lodromauf die Bühne.

Inmitten von tanzenden Leichen,
fliegenden Kühen und mordlüsternen
Kaninchen reitet König Artus mithilfe
zweier Kokosnüsse durch Länder, Bur-
gen und Wälder und macht sich zu-

sammen mit seinen tapferen Rittern
auf die Suche nach dem heiligen Gral.
Mit Unterstützung der Fee vom See
und mit einem ausgeprägten Sinn für
schwarzenHumor fällt die Ritterrunde
von einem schrägen Abenteuer ins
nächste – bis sie im Herzen von Re-
gensburg zu einem großen Happy End
findet. Stets an der Seite von König Ar-

tus: sein treues „Pferd“ Patsy, das ihn
durch alle Höhen und Tiefen begleitet
und hier und da beim Zählen bis drei
behilflich seinmuss.

Die britische Komikergruppe Mon-
ty Pythons bringt mit „Spamalot“ eine
bunte Mischung ihrer besten Sketche
auf die Bühne. Wer jedoch glaubt, das
Musical sei nur für Freunde des schrä-
gen britischen Humors, der täuscht
sich. Die aktuelle Inszenierung des
Cantemus Chors schlägt eine Brücke
zwischen Fans und Skeptikern der
MontyPythons.

Nicht zuletzt wegen der teilweise
neuen Musik von Eric Idle und John
Du Prez klingt „Spamalot“ anders als
gewohnt; die Musik ist neuer, heutiger
und sie schöpft zugleich alle musikali-
schen Klischees aus. In Regensburg
wird das Musical von der neunköpfi-
gen PiuPiu-Bandunter der Leitung von
Thomas Basy und Ulli Forster umge-
setzt, mit einer erlesenen Auswahl an

Musikern. Matthias Schlier, Leiter des
CantemusChores, hatnebendenProfi-
musikern Christina Hommel vom
Prinzregententheater München als Re-
gisseurin mit in Boot geholt. Unter-
stütztwerdendie beiden vonHeidiHu-
ber (Choreographie), Uli Groeben
(Stimmbildung), Annika Fischer
(Stimmbildung) und Bianca Bauer-Jörg
(Ausstattung).

Auf der Bühne zu erleben sind die
Jungen Darsteller des Cantemus Cho-
res. Gesanglich, aber vor allem schau-
spielerisch hat es „Spamalot“ in sich.
Niemand wird ernst bleiben können,
versprechendieAkteure vorab.

Der Cantemus Chor bringt „Spama-
lot“ imRegensburger Velodrom auf die
Bühne: am Samstag, 3. März (19.30
Uhr) und am Sonntag, 4. März (16
Uhr). Karten gibt es an der Theaterkas-
se am Bismarckplatz, (09 41) 507 24 24,
karten@theaterregensburg.de oder on-
linewww.theaterregensburg.de.

Die Ritter der Kokosnuss kommen
BÜHNEDer Cantemus
Chor führt dasMusical
im Velodrom auf.

Mitglieder des Cantemus Chors als
„Ritter der Kokosnuss“: im März im
Velodrom zu erlebenFOTO: ALTROFOTO.DE

REGENSBURG. ImMärz findet die In-
ternationaleKurzfilmwoche statt.Die
OrganisatorenderReihe suchen–wie
jedes Jahr – Privatunterkünfte für die
FilmemacherundFilmemacherinnen.
Wer einBett oder ein Sofa imZeitraum
vom14. bis 22.März frei hat, erhält
zwei Freikarten für das Festival, pro
Gast undproNacht.Gastgeber können
sich im Internet unterwww.kurzfilm-
woche.de/suche-schlafstaette-biete-
freikarten/ anmeldenoder sichperE-
Mail an das Festival-Teamwenden: un-
ter kristin.frauenhoffer@kurzfilmwo-
che.de.DieOrganisatorin suchenau-
ßerdemHelfer für das Festival.Wer
sich einbringenmöchte,meldet sich
unterwww.kurzfilmwoche.de/helfe-
raufruf2018oderkommteinfach am
28. Februar (16Uhr) indenLeerenBeu-
tel zumHelfertreffen.

Bayerische Erde
bei Lesmeister
REGENSBURG. DieGalerie Isabelle
Lesmeister zeigt aktuelleWerkedes ge-
bürtigenKelheimersKlaus Schiffer-
müller, in dessen lichtdurchfluteten
Landschaftsmalereien sich ein regiona-
ler Tenormischt. Typisch für den
schöpferischenProzess vonSchiffer-
müller ist seinekünstlerischeReflexi-
on der ihnumgebendenNatur.Dies-
mal rückt die Flora desNaabtals und
derOberpfalz in denFokus seinerWer-
ke.DieAusstellung „BayerischeGrüne
Erde“wird am28. Februar (19Uhr) in
derGalerie (Obermünsterstraße 6) er-
öffnet; sie ist bis 14.April zu sehen.

„Urban Structures“
imAndreasstadel
REGENSBURG. In derAusstellung „Ur-
banStructures“ zeigtKatharinaTen-
berge imAndreasstadel in Stadtamhof
Fotografien, dieRegensburgundPilsen
inDialog setzen.Der ungewöhnliche
undpoetischeBlick auf die beiden
Städte fängt Stadtstrukturen,Rhyth-
menundMaterialität ein.DieAusstel-
lung eröffnet am1.März (18Uhr) im
RahmendesTreffpunkt-Festivals; sie
ist bis 14.März zu sehen.

Jubiläumstour
der Sofa Surfers
REGENSBURG. Am1.Märzum20.30
Uhr tretendie Sofa Surfers imRahmen
ihrer Jubiläumstour inderAltenMäl-
zerei auf. Trap- undElectrobeats tref-
fen bei denSofa Surfers aufRave.

Poetry Super Slam
in derMälzerei
REGENSBURG. Der Poetry Slam inder
AltenMälzerei gehört inzwischen zu
denbeliebtestenVeranstaltungendie-
serArt in Süddeutschland. Saison-Hö-
hepunkt ist der Poetry Super Slamam
2.Märzum20Uhr.Dieser gilt alsOffe-
neRegensburger Poetry SlamMeister-
schaft undvereint eineAuswahl von
Champions aus demgesamten
deutschsprachigenRaum.

Bambis, die den
Tod bedeuten
REGENSBURG. BeimKunstvereinGraz
wirdheute (20Uhr) dieAusstellung
„Bambis, die denTodbedeuten –die Er-
benAlfredKubins“ eröffnet.Die
Künstler derAusstellung sind Jens
Hunger,Hein SchmidundDamir Pa-
vic. Kurator derAusstellung istAlbert
Plank.DieAusstellung ist bis zum17.
März beimKunstvereinGraz (Schäff-
nerstraße 21) zu sehen.

KULTUR-KALENDER

Freie Betten für
Regisseure gesucht
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